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Aus Laden.
hofberichk.

Karlsruhe. ? . April . Heute vormittag nahm Seine
Königlich« Hoheit der Großh erzog die Vorträge
des Geheimrots Dr . Freiherrn von Babo und des
Finanzministers Rheinboldt entgegen. Mittags
12 .20 Uhr begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin
nach Stuttgart , um an der Festfeier der silbernen
Hochzeit I . Majestäten des Königs und der Königin
non Württemberg teilzunehmen. Ihre Königlichen
Hoheiten gedenken im Laufe des Sonntag hierher zu¬
rückzukehren.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseijenbahnen wurde Betriebssekretär Gottfried
Hosst etter in Säckingen nach Basel, Betriebsasfi-
pent August Kreidler in Bühl nach Waldshut , Be-
mebsassistent Franz Laier in Waldshut nach Bühl ,
Vetriebsassfftcnt Albert Hah n in Karlsruhe nach Hei¬
delberg , Betriebsassistent Franz Ebert in Friedrichs-
srld Main -Neckar bahn nach Rheinau , Betriebsassistent
Adolf Bender in Gernsbach nach Karlsruhe versetzt.

Ferner enthält der Staatsanzeiger Bekanntmachun¬
gen die Festsetzung der Umlage der Großh . Gebäude¬
oersicherungsanstalt zur Deckung der Lasten des Jah¬
res 1910 betr., den Stand der Kasse der Großh . Ge¬
bäudeoersicherungsanstalt betreffend.
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesehungen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklassen h bis k

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.

von nichtetatmäßigen Beamten .
Lu» dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Hilfsaufseher Wilhelm Kraus beim

Landesgesängms Freiburg zum nichtetatmäßigen Auf¬
seher daselbst.

Etatmäßig angestellt : Die Aufseher Oskar
Ley beim Landesgesängnis Bruchsal und Theodor
Thoma beim Männerzuchthaus daselbst.

Versetzt : Bureauassistent Karl Mairon beim
Notariat Oberrotweil zum Notariat Mosbach, Kanz¬
leiassistent Paul Müller beim Notariat Mosbach
zum Notariat Krautheim : die
Bauer beim Kreis - und Amts«

Männerzuchthaus Bruchsal, Azum

Aufseher : Arnold
efängnis Konstanz
iarl Dickgießer

>eim Männerzuchthaus Bruchsal zum Kreis - und
Amtsgefängnis Konstanz, Berthold Kiefer beim
Landesgefängnis Freiburg zum Männerzuchthaus
Bruchsal , Emil Höpfinger beim Amisgefängnis
Mannheim zum Männerzuchthaus Bruchsal, Albert
Ludwig beim Landesgesängms in Mannheim
zum Amtsgefängnis daselbst , Rudolf Id da beim
Amtsgefänams Pforzheim zum Landesgefängnis
Freiburg, Adolf Farrenkops beim Amtsgefäng¬nis I Karlsruhe zum Amtsgefängnis Pforzheim, Wil¬
helm Kraus beim Landesgefängnis Freiburg zum
Amtsgefängms I Karlsruhe ; Gerichtsvollzieher AdolfZölle beim Amtsgericht Karlsruhe zum Amtsgericht
Oderkirch.

Zugemiesen : die Aktuare : Friedrich Eisen¬mann beim Amtsgericht Freiburg dem Notariat
Oberrotweil, Alfons Bolz beim Notariat Sinsheimdem Amtsgericht Freiburg , Egon Müller , zurzeit
Einjahrig-Freiwilliger Unteroffizier im 15. Infante¬
rieregiment in Neuburg a. D., dem Amtsgericht Wies-
lvch, August Koerber beim Notariat Hüfingen dem
Notariat Karlsruhe , Weibert Zehnter beim Amts¬
gericht Emmendingen dem Notariat Hüfingen, Os¬
wald Matt bei der Staatsanwaltschaft Freiburg dem
Amtsgericht Bonndorf . Friedrich Batt bei der
Staatsanwaltschaft Offenburg der StaatsanwaltschaftMannheim, Ernst Bellert bei der Staatsanwalt -
Vast Karlsruhe der Staatsanwaltschaft Freiburg ,Friedrich Bauer beim Amtsgericht Bonndorf der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe , Philipp Kußel beider Staatsanwaltschaft Heidelberg dem Amtsgericht
Schwetzingen , Friedrich Erles beim Amtsgericht
Karlsruhe dem Kreisschulamt daselbst , Johann Hau -ber beim Amtsgericht Freiburg der Staatsanwalt¬
schaft daselbst , Karl Schäfer bei der Staatsanwalt¬
schaft Heidelberg der Staatsanwaltschaft Mannheim,Adolf Welz beim Amtsgericht Mannheim der
Staatsanwaltschaft Heidelberg, Emil Thoma beim
Amtsgericht Offenburg dem Notariat daselbst.

Uebertragen : dem Aktuar Anton Boos beim No-
wriat Pforzheim eine nichtetatmäßige Aktuarsstellebeim Amtsgericht Karlsruhe , dem Aktuar KonraoHall beim Amtsgericht Emmendingen eine nicht-
etatmäßige Aktuarsstelle bei diesem Gerichte .

Beamteneigenschaft verliehen: dem Aufseher Wil¬
helm Kraus beim Landesgefängnis Freiburg , dem
erwaltungsgehilfen August Schütz bei der Großh.

llniversitätskasfe Heidelberg, dem Kanzleigehilfen«ranz Reiter beim Amtsgericht Karlsruhe , der
Maschinenschreiberin Maria Doll beim Amtsgericht
Schwetzingen , der Wärterin Marie Blank bei der
psychiatrischen und Nervenklinik in Freiburg .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des

Innern.
Versetzt : Aktuar Artur Heyd beim BezirksamtBvnndorf zum Bezirksamt Waldkirch , Aktuar Bruno

hosmann beim Bezirksamt Wclfach zum Bezirks¬amt Bonndorf , Polizeisergeant Adolf Büche in Frei -aurg nach Karlsruhe .
Zuruhegesetzt : Polizeisergeant Wilhelm Schäferw Heidelberg .
Entlassen : Schutzmann Wilhelm Kühnle in

Karlsruhe, Schutzmann Wilhelm Knobel in Mann¬heim (auf Ansuchen) .
Gestorben: Schutzmann Jakob Schneider in

Karlsruhe.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen .

Etatmäßig angestellt: Bauaufseher Phil . Wagen -
blaß bei der Bezirksbauinspektion Heidelberg.

Zoll- und Slenerverwaltnng .
Uebertragen : dem Finanzassistenten JosephTrenkle in Mosbach eine Steuerkommissärgehil¬

fenstelle bei dem Großh . Steuerkommissär in Müll¬
heim .

Versetzt : die Finanzafsistenten : Hugo Broßmerin Freiburg nach Neustadt, Leo Frank beim
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Freiburg -
Land II zum Steuerkommissär für den Bezirk Frei¬
burg -Land I, Georg Mack in Konstanz nach Baden,Oskar Schemen au in Baden nach St . Blasien,
Friedrich Stöhr in Müllheim nach Karlsruhe , den
Rewisionsaufseher Konrad Maurer in Waldshut
nach Konstanz und mit der Versetzung der Stelle
eines Bureau - und Absertigungsbeamten betraut ; die
Grenzaufseher : Gustav Backfisch in Basel nach
Waldshut und mit den Geschäften eines Revisions¬
aussehers betraut , Heinrich Geisinger in Neu¬
haus nach Weil, Viktor Huber in Dingelsdorf nach
Basel und mit den Geschäften eines Hauptamts -
dieners betraut , Theodor Leuteneg -ger in Gaien¬
hofen nach Radolfzell unter Entbindung von den Ge¬
schäften eines Postenführers , Karl Pflästerer in
Well n "» Wiechs . Friedrich R o ß in Grenzacherhorn
nach Neuhaus , Albert Schmidt in Wiechs nach
E>renzacherl/0 lm, Richard Hummel , Steuerein¬
nehmer in Sinsheim , nach Triberg , Kaspar Feuer¬
stein , Untererheber in Linkeitheim, nach Ilves¬
heim .

Zuruhegesetzt unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen treu geleisteten Dienste: der Grenzaufseher Jo¬
hann Georg Hagendorn in Radolfzell.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Großh . Verwalkungshof.
Auf Ansuchen entlassen : Wärterin Karoline Mül¬

ler bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen,Wärterin Anna Epp bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch . _

* Karlsruhe . 7. April . Schon längere Zeit waren
über den Deizug der Dien st Wohngebäude der
Staatsverwaltungen zur Gemeinde -
steuer verschiedene Auffassungen vertreten worden.Um diese Frage zur Lösuyg zu bringen , hatte die
Stadtgemeinde Karlsruhe mehrere dem Großh . Fiskus
gehörende Dienstwohngebäude zur Gemeindesteuer
herangezogen. Nach dem Dermögenssteuergc-setz sind
die dem badischen Staat gehörigen und öffentlichen
Zwecken dienenden Gebäude nicht zur Staatssteurr zu
veranlagen und danach auch nicht gemeindesteuerpslich -
tig. Weiche Gebäude öffentlichen Zwecken dienen,erklärt das Gesetz nicht . Dagegen kann nach den Boll-
zugsvorschriften zum Vermögenssteuergesetz eine
Dienstwohnung an und für sich schon öffentlichen
Zwecken dienen, weil unter Umständen der Beamte
zur Ausübung seines Dienstes an der betreffendenStelle auch wohnen muh . Nach dem Sinn dieser Be¬
stimmungen hat die Stadtgemeinde fünf der Staats¬
eisenbahnverwaltung gehörige zweistöckige Wohnge-
gebäude, in denen sich lediglich Dienstwohnungen von
Weichenwärtern befinden, zur städtischen Umlage bei¬
gezogen . Die dagegen vom Großh . Fiskus erhobene
Einsprache hat d»r Bezirksrat abgewiesen, weil noch
seiner Austastung den Weichenstellern im vorliegenden
Falle nicht erst durch die Lage ihrer Wohnungen der
Dienst ermöglicht wird , die Beamten vielmehr ebenso
gut in anderen in der Nähe liegenden Häusern woh¬nen könnten. Die Dienstwohngebäude erscheinen da¬
nach umlagepflichtig.

* Karlsruhe , 7 . April . Junge Leute, die nach er¬
folgter Konfirmation ihren Wohnsitz verlosten, um
auswärts in die Lehre oder in ein Arbeitsverhältnis
zu treten, seien darauf aufmerksam gemacht , sich schonin ihrer Heimat mit dem in der Gewerbeordnung oor-
geschcicbenen Arbeitsbuch zu versehen , da die
Ausstellung desselben die Zustimmung des Vaters
oder Vormundes erfordert . Erfahrungsgemäß wird
dies vielfach unterlassen, wodurch den gesetzlichen Ver¬
tretern der jungen Leute häufig Unkosten und Miß¬
helligkeiten entstehen.

* Karlsruhe , s . April . Der Verband badischer
Eisenbahnbeamten - und Arbeiterver¬
eine hat kürzlich c-ine Ausschuhsitzung mit folgender
Tagesordnung abgehalten : 1 . Lage des Verbandes im
Hinblick auf die in Aussicht stehende Gründung eines
Unterbeamtenverbandes und die inzwischen erfolgtenAustritte aus dem Verband ; 2 . Angelegenheiten der
Verbandskaste. Die Vertreter der Verbandsvereine ,welche sämtlich mit Ausnahme der Wagenreoidenten
anwesend waren , gelangten nach längerer Beratung
zu dem einstimmigen Beschluß , daß der Verband wei¬
terbestehen soll . Die Versammlung hielt es aber für
erforderlich , daß eine Neuorganisation des Verbandes
vorgenommen werde. Eine Kommission , bestehendaus der Verbandslcitung und den 1 . Vorsitzenden der¬
jenigen Vereine, die dem Verbände aus 1 . Januar
1911 noch angehören , wurde mit der Ausarbeitungvon Vorschlägen betraut . Zum zweiten Punkt wurde
ein« Resolution angenommen bezüglich der Beglei¬
chung noch unbezahlter Rechnungen.

: : Karlsruhe . 6. April . Nach den Beschlüssen des
Güterwagenausschusses des deutschen
Staatsbahnwagenverbandes sollen künf¬
tig die neuen Güterwagen nach einheitlichem Muster
beschafft werden. Als Anstrich der Wagen ist der in
Preußen schon vielfach eingeführte rotbraune Farben¬
ton vorgeschlagen . Die grünen süddeutschen Wagenwerden deshalb allmählich verschwinden . Für die Be¬
förderung von Langholz ist ein neuer Wagentyp auf¬
gestellt worden, der erhebliche Verbesserungen auf¬
weist .

: : Karlsruhe , 7 . April . Bei der Gründung eines
Verbandes badischer kynologischer Ver¬
eine am 12 . März , dem bereits über 1000 Mitglie¬

der angehören, ist die Wahl eines ersten Vor¬
sitzenden nicht vollzogen worden . Diese Angelegen¬
heit hat nun jetzt ihre Erledigung gefunden, indem
der in Aussicht genommen« Geh. Oberregierungsrat
Dr . Reichert sich bereit erklärt hat, dieses Amt zu
übernehmen.

Karlsruhe, 7. April. Es wurde aufgefunden :
am 13 . März auf dem Bahnhof in Baden eine Geld¬
rolle mit S -4l ; am IS . März im Zug 3417 ein Da¬
mentäschchen, Inhalt ein Geldbeutel mit 2,14 <4l, ab¬
geliefert in Himmelreich ; am 18 . März im Zug 198
ein Geldbeutel mit 2.S0 abgeliefert in Mannheim :
am 18 . März auf dem Bahnhof in Mannheim ein
Geldbeutel mit 5 .47 am 26 . März aus dem Bahn¬
hof in Freiburg der Betrag von 10 ^l ; am 27. März
auf dem Bahnhof in Singen der Betrag von 20 Fr .

Karlsruhe. 7 . April. Der badisch - pfälzische
Bezirksverein des Deutschen Fleischer -
verbandes hielt in Villingen eine Dorstands -
sitzung ab, die sich hauptsächlich mit der Frage der
Biehteuerung beschäftigte . Man war allgemeinder Ansicht, daß der Mangel an deutschem Großvieh
nicht bloß andauern , sondern sich im Laufe der näch¬
sten Jahre noch ganz empfindlich steigern werde;
außerdem sei an eine auch nur annähernde Deckungdes Bedarfs an Kälbern bereits in den nächstenMonaten nicht mehr zu denken . Man besprach dann
die von manchen Seiten angeregte Einfuhr von Ge¬
frierfleisch . Unter allfeitiger Zustimmung wurde von
dem Vorsitzenden , Stadtrat Koch - Heidelberg, darauf
hingewiesen, daß in Wien, Basel und anderen Städten
beim Verkauf argentinischen Gefrierfleisches recht
schlimm« Erfahrungen gemocht worden sind . Das
gefrorene und wiederausgetaute Fleisch zersetze sich
sehr rasch, bekomme ein unappetitliches Aussehen und
eigne sich nicht zur Herstellung einer schmackhaften ,
kräftigen Suppe , da durch das Gefrieren gerade die
besten Säfte nachteilig verändert werden. Das Publi¬
kum habe dies sofort herausgefunden und deshalbden Ankauf von Gefrierfleisch rasch wieder ein¬
geschränkt oder ganz aufgegeben . Auch sei die Preis¬
differenz nicht so groß, wie vielfach erwartet wurde ,da die allgemeinen Geschäftsunkosten des Verkäufers
nicht, wie beim Schlachten von Vieh , durch die Ver¬
wertung von Nebenprodukten gedeckt werden können.
Dagegen habe sich in der Schweiz die Einfuhr von
argentinischem Vieh ganz gut bewährt . Man beschloß ,dem im Mai in Konstanz stattfindenden badisch-
pfälzjschcn Fleischer -Bezirkstag vorzuschlageu, bei den
Regierungen mit allem Nachdruck die Oesfnung der
Grenzen für dänisches , holländisches und argentinisches
Schlachtvieh zu verlangen . Auch war man lt. „Bad .
Landesztg.

" damit einverstanden, daß die Wünsche
mancher landwirtschaftlicher Kreise auf Erleichterungder Einfuhr von ausländischem Jungvieh , das dann
von deutschen Landwirten gemästet werden kann, vom
Fleischergewerbe energisch unterstützt werden.

a . Durlach, 7 . April. Die Schluß seier in der
Mädchenbürgerschule fand heute morgen um 10 )4 Uhr
statt. Es wechselten Gesänge und Deklamationen der
Schülerinnen mit Reigen der 3 Turnabteilungen ab.Der neue Rektor Ernst , der die Schule seit Januar
dieses Jahres leitet, sprach über die Aufgaben der
Mädchenerziehung und richtete herzliche Abschieds¬worte an die austretenden Schülerinnen . Groß¬
herzogin Luise hatte für die 4 besten Schülerin¬
nen in Handarbeit Preise gestiftet . Außer diesen 4
erhielten noch 7 andere Mädchen öffentliche Belobi -
grmgen .

* Pforzheim, 7. April. Der Täter , welcher in der
Nacht vom 2. auf 3 . April den Taglöhner W. Muß -
ler durch mehrere Messerstiche so schwer ver¬
letzte , daß Mußler heute noch in Lebensgefahr
schwebt und nicht vernehmungsfähig ist , wurde in der
Person des 21 Jahre alten Monteurs E . Gersten -
äcker von hier ermittelt und verhaftet . Vor der
Wirtschaft zum „Ochsen

" benahm sich in jener Nacht
der verletzte Mußler in d :r unbotmäßigsten Weise .Unter anderem warf er mit Steinen nach dem Ger -
stenöcker, was zu der von Gerstenäcker ausgeführten
rohen Tat geführt hat.

: : Heidelberg , 7 . April. Gestern nachmittag wurdeder weit über Heidelbergs Grenzen hinaus bekannte
prakt . Arzt Dr. Heinr. Keller , der am 3. Aprileinem Unglücksfall zum Opfer gefallen war , zu Grabe
getragen. Die Trauerfeier gestaltete sich zu einer im¬
posanten Kundgebung deutscher Männergesangvereine .Die Beteiligung an der Beerdigung war so zahlreich,wie sie bisher nur selten gesehen wurde. Dr . Keller
hat sich bekanntlich um das badische und deutsch« Sän¬
gerwesen große Verdienste erworben . In erster Linie
waren es daher die Gesangverein« aus der Stadt ,dem Lande und den Nachbarstaaten, die in Wort und
Lied, sowie durch Niederlegung von Kranzspendendem Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen. Viele aus¬
wärtige Abordnungen waren mit Fahnen erschienen ,darunter die Gesangvereine von Pforzheim , Karls¬
ruhe , Mannheim und Ludwigshasen . Namens des
Badischen Sängerbundes legte Kaufmann Wilsereinen Kranz nieder, desgleichen von auswärtigen Ver¬
einen der Karlsruher Liederkranz und die Liederhalle,der Pforzheimer Sängerbund , die Mannheimer Lie¬
dertafel, der Lehrergesangverein Mannheim -Ludwigs¬
hafen, die Innsbrucker Liedertafel, der Wiener Män¬
nergesangverein und die Mannergesangvereine von
Graz und Wiesbaden. An der Trauerfeier nahm auchPrinz Wichelm von Sachsen -Weimar , der Oberbürger¬meister und andere mehr teil.

(Fortsetzung von „Aus Baden " siehe 3 . Blatt ).

Aus Nachbarländern.
: : Ans der Pfalz . 7 . April . Die ungünstige Wit¬

terung hat in der Pfalz außerordentlichen
Schaden verursacht. Im Weinbaugebiet ging die
Temperatur auf 4—6 Grad unter Null zurück . Die
Baumblüte ist empfindlich getroffen uiü> vielfach zer¬
stört. Biele Vögel sind erfroren.

Ska-lralssitzmg vom ö. April.
Kommerzienrat Friedrich Wolfs sen . hat dem

Oberbürgermeister aus Anlaß der Wiederkehr des To¬
destages seiner Gemahlin im Andenken an die Ver¬
storbene den Betrag von 1000 .ll zur Ueberweisung
ay den Bausands für ein neues Kinderheim
hier übergeben lassen. Der Stadtrat spricht für diese
reiche Gabe herzlichsten Dank aus .

Das elektrotechnische Amt zeigt an, daß die elek¬
trische Probebeleuchtung nun auch in der
Karl -Friedrichstraße in Betrieb genommen , ist.

Die Großh . Forst- und Domänendirektion häll im
Einvernehmen mit dem Großh . Finanz -Ministerium
ihre Einsprache gegen das Projekt der Errichtung eines
städt . Luft -, Licht - und Sonnenbades im
Sallenwäldchen im Anschluß an die städtische Bad¬
anstalt mit der Begründung aufrecht , daß das ganzeGelände des Wäldchens , das im Eigentum des Do¬
mänenärars steht und der Stadt als öffentliche Lust-
anlag« überlassen Ist, ungeschmälert diesem Zweck« er¬
halten bleiben müsse. Unter diesen Umständen be-
schließt der Stadirat , seine Vorlage an den Bür -
gerausschuh zurückzuziehen und zu prüfen , wo
sonst ein solches Bad errichtet werden könne.

Um eine ästhetisch befriedigende Bebauungdes Tullaplatzes zu ermöglichen , ist In Aussicht
genommen, den Angrenzern durch die Stadt unent¬
geltlich Fassadenpläne zur Verfügung zu stellen . Das
städtische Hochbauamt wird ersucht, hiernach ein Gene¬
ralprojekt auszuarbeiten.

Auf Antrag der Direktion der höheren Mädchen¬
schule und in Uebereinstimmung mit dem Beirat der
Anstalt wird beschlossen , 1) auf den Zeitpunkt der Fer¬
tigstellung des Neubaues für eine 2. höher « Mäd¬
chenschule (am Gutenberg-Platz) das Mädchen¬
gymnasium und (für das Schuljahr 1911/12 ) die Ober¬
klasse und eine kleinere höhere Mädchenschule (mit
etwa 12—14 Klaffen von Stufe 10—1) in den Neubau
zu verlegen: 2) die größere höhere Mädchenschule im
alten Anstalts-Gebäude Sofienstrahe 14 und Wald-
straße 83 zu belassen.

DieHandwerkskammerhierhatbei Groß -
herzogl. Ministerium des Innern angeregt, nochmals
die Frage zu prüfen, ob nicht doch der Abschnitt 2
des Reichsgesetzes über die Sicherung der Bau¬
forderungen für Karlsruhe in Kraft zu setzen
sei . Sie beruft sich zu diesem Zwecke auf Vorgängeim Bauhandwerk aus letzter Zeit, bei denen einig«
hiesige Handwerksmeister durch unsolide Bauunter¬
nehmer geschädigt worden sind. Dom Großh . Bezirks¬amt abermals zur Aeußerung über die Sache aufge- ,fordert, erwidert der Stadtrat , er stehe nach wie vor
auf dem Standpunkt , daß es sich empfehle , eine ab¬
wartende Stellung einzunehmen, da ein großer Teil
der Nächstbeteiligten dem Gesetz immer noch mit wenigZuversicht geaenübersteht und überdies Erfabrunqenmit dem Gesetz in anderen Städten , die unter dem
Bauschwindel noch mehr leiden als Karlsruhe , bis jetzt
nicht vorllegen.

Luslsahrl.
Eine neue Rekordleistung des Luftschiffes

«Ersah Deutschland".
: : Friedrichshofen, 7 . April. Das neue Zeppelin-

lustschiff „Ersatz Deutschland "
, das in diesenTagen seine Probefahrten mit so gutem und glück¬lichen Erfolg durchführt-, hat schon kurze Zeit, nach-dem es die Halle zum ersten Male verlassen , einenRekord von großer besonderer Bedeutung aufzustellen

vermocht . Die zweite Probefahrt diente zur Prüfungder dynamischen Kräfte des Luftschiffs , d. h . es sollte
festgestellt werden, welche Höhe die „Deutschland"
dynamisch , also ohne Ballastaufgabe lediglich durchdie bei Schrägstelluna des Luftschiffs sich ergebendeDrachenwirkung erreichen könnte . Die Besatzungbestand aus 13 Personen, 1109 Kilogramm Benzinund Oel und 2000 Kilogramm Wasserballast. — Beim
Gang der drei Motoren stieg das Luftschiff aus 650Meter . In dieser Höhe, in der die nicht ganz gefülltenGaszellen prall wurden, stellte man einen Motor abund nun begann der rein dynamische Ausstieg mit zweiMotoren . Als in 1450 Meter Höhe die dynamischenKräfte versagten, lieh man den dritten Motor angehenund erreichte , da mit der Vermehrung der Ge¬
schwindigkeit die dynamischen Kräfte zunehmen, die
Höhe von 1810 Meter, ohne einen Tropfen Wasser-ballast abgegeben zu haben. Wären von den anBord befindlichen 2000 Kilogramm Wasser 1000 Kilo¬
gramm ausgegeben worden, hätte das Schiff die Höhevon 2300 Meter erreichen und noch 1000 KilogrammBallast in Reserve behalten können . Durch dieseFahrt hat das Luftschiff „Deutschland " eine bisher für
unmöglich gehaltene Leistung vollbracht . Nachdemman bisher der Ansicht gewesen war , daß die Luft¬
schiffe beim Aufstieg in Höhen , wie sie die „Deutsch¬land" dynamisch erreichte , erhebliche Menaen von
Ballast würde opfern müs en , wodurch ihr Wirkungs¬bereich erheblich eingeschränkt würde, eröffneten sichdurch die bewiesene Leistung ganz neue Aussichten fürdie Verwendung von starren Luftschiffen im Kriegeund im friedlichen Verkehr . „L . N . N ."
Die Fahrt der «Deutschland"

nach Baden -Baden .
Friedrichshasen. 7. April. Das Luftschiff „Ersatz

Deutschland "
ist heute vormittag 8 .20 Uhr zur Fahrt

nach Baden -Baden aufgestiegen . Graf Zeppelin hatdie ^ übrunq übernommen.
Stuttgart , 7. April. Das Luftschiff hat um 10 UhrBiveruu-, 10.30 Uhr Laupheim, 11 Uhr Ulm, 11 .40

Uhr in beschleunigter Fahrt Geislingen, 11 .55 UhrGöppingen , 12 .10 Uhr Plochingen und 12.15 Uhr Neu¬
hausen passiert .

Stuttgart . 7 . April. Das Luftschiff kam 12 Uhr 48von der Filder-Hochebene über das Stuttgarter Talund überflog zur beabsichtigten Zeit um 12 Uhr 52 das
Residcntzschloß, wo Graf Zeppelin in einem Fall -



schirm eine Blumenspende für das Königs¬
paar zu dessen silbernen Hochzeit herabfallen
ließ . Das Luftschiff nahm dann die Richtung ins
Neckartal und landet« kurz nach 1 Uhr zur Vor¬
nahme des Pafsagierwechsels auf dem Cannstatter
Wasen.

Cannstatt . 7. April. Das Luftschiff ist um 2 Uhr 40
Minuten zur Weiterfahrt nach Baden -Baden aufge-
stiegen . Graf Zeppelin ist in Stuttgart geblieben.

Pforzheim . 7 . April . „Ersatz Deutschland " hat um
S Uhr 15 Minuten , von Eutingen kommend » die
Stadt überflogen.

Karlsruhe , 7. April. Das Luftschiff überflog von
L.4V Uhr bis 3L0 Uhr in schneller Fahrt unsere Stadt ,
von der Bevölkerung jubelnd begrüßt.

Rastatt, 7. April. Die »Deutschland " wurde hier
gegen 4 Uhr gesichtet.

Baden-Baden , 7. April . Die „Deutschland " ist nach
Inständiger Fahrt ab Stuttgart um 4 .10 Uhr auf
dem Fluggelände bei Oos glatt gelandet. Oberbürger¬
meister Fieser hatte sich zur Begrüßung der Gäste
eingefunden. In der Gondel befanden sich 10 Passa¬
giere. Baden -Baden wurde auf der Fahrt nicht be¬
rührt .

Vom deutschen Zuverläfsigkeikrflug am
Oberrhein.

: : Heidelberg, 7 . April . In der Ortsgruppe
Heidelberg des Deutschen Luftflottenver¬
eins referierte am Montag Abend Dr . Kuhr -
Heidelberg ausführlich über den deutschen Zuoerlässig¬
keilsflug am Oberrhein, der bekanntlich unter dem
Protektorat des Prüfen Heinrich von Preußen in der
Zeit vom 20.- 28. Mai ds. Js . vom Kartell der süd¬
westdeutschen Lustschiffervereine veranstaltet wird .
Landungsplätze sind : Freiburg , Müllheim , Mül¬
hausen, Kalmar , Straßburg , Weißenburg , Karls¬
ruhe , Heidelberg, Mannheim , Darmstadt , Wies¬
baden, Homburg und Frankfurt . An Preisen sind bis
jetzt gezeichnet : Frankfurt 50 000, Offenbach 10 000,
Mainz 60M, Darmstadt 5000, Mannheim und Heidel¬
berg zusammen 14500 , Elsaß-Lothringen 50000 ,
Mulhausen 30 000, Freiburg 7000, Karlsruhe
170V0 und Baden -Baden 25 000 -4t . Das Präsidium
siegt in den Händen von General der Infanterie z. D.
Gaedke -Freiburg i. Br ., Geh. Regierungsrat Prof .
Dr. Hergekell - Straßburg und Geh . Kommerzien¬
rat Jean Ä n d r a e - Frankfurt . Ehrenvorsitzender
des Arbeitsausschusses ist Prinz Wilhelm von
Sachsen - Weimar in Heidelberg. — Es sind in
7 Tagen , zwischen denen mindestens ein Ruhetag
liegt, in 7 Ueberlandflügen etwa 70V Kilometer (Ge¬
samtstrecke Baden - Baden über Mülhausen bis
Frankfurt ) zurückzulegen .

Frankfurt a. M ., 7. April. Die am Montag , den
10. ds . Mts . im hiesigen Rathaus tagende Auf -
sichtsratssitzung der Deutschen Luft¬
schiffaktiengesellschaft wird sich u . a. nebst
dem Bericht des Borstandes und der Genehmigung
der Bilanz und des Jahresberichts mit einer Anlage
zur Wasserstoffversorgung für den hiesiqen Luftschiff .
Hafen befassen , ferner über ein Abkommen mit dem
Lustschissbau „Zeppelin" wegen Pachtung eines Lust-
schiffes zur Erfüllung des mit der Luftschiffhallenge¬
sellschaft Hamburg abgeschlossenen Vertrags und über
die Festsetzung der Tagesordnung , des Ortes und der
Zeit der Generalversammlung befassen .

Arbellerbemegllng.
Aussperrung der Rlaifeiernden .

». Hamburg . 7. April . (Eig. Drahtbcricht.) Seitens
der norddeutschen Fabrtkantenvereine ist eine all¬
gemeine Aussperrung der am 1. Mai
feiernden Arbeiter bis zur Dauer von S Wo-
chen beschlossen worden.

Sie Silberhochzeilsseier des
wücllembergischen Sönigspaares.

Am heutigen Tage begeht das württembergische
Königspaar unter der Anteilnahme des ganzen Volkes
das Fest der silbernen Hochzeit. Seit zwei Jahrzehn ,
ten — 6. Okt . 18S1 lenkt König Wilhelm II . die Ge¬
schicke seims Landes, zwei Jahrzehnte stetiger Ent¬
wicklung für das Land, dessen Bevölkerung in unoer-
bruchsicher Treue in guten wie in schlimmen Tagen
seinem Fürstenhaus« anhängt . Heute noch wie zu
Eberhards des Ahnen Zeiten hält das Land diese
Treue In gleicher Weise fest und stolz kann in seinem
Ehrentage Württembergs geliebter Herr sagen: „Ich
und mein Volk sind eins ".

König Wilhelm ist geboren am 25 . Febr . 1848 ,
steht also im 63. Lebensjahr , in erster Ehe vermählte
sich der Fürst 1877 mit der 1882 gestorbenen Prin¬
zessin Mathilde von Waldeck . Aus dieser Ehe
ist eine Tochter, di« mit dem Fürsten von Wied
verheiratete Prinzessin Pauline , entsprossen . 1886»
am 8. April, schloß der damalige Prinz Wilhelm mit
Prinzessin Charlotte von Schaumburg .
Lippe , geboren am 10 . Oktober 1864 , das Herzens¬
bündnis . Die überaus glücklich « Ehe blieb kinderlos.

König Wilhelm ist das Muster eines konsti¬
tutionellen Monarchen : unter seiner Regie¬
rung hat sich besonders auch in wirtschaftlicher
Hinsicht , wobei er mit Geschick wiederholt die Ini¬
tiative ergriff, das Land zu hoher Blüte entwickelt .
Bekannt ist seine Stellung zur Vereinheitli¬
chung des deutschen Eisenbahnwesens ,
gehört König Wilhelm doch auch zu den eifrigsten
Förderern der Eiftnbahneinheit und des Staatsbahn¬
wagenverbands. Kunst und Wissenschaft fin¬
den bei chm ein feinsinniges Verständnis , Stuttgarts
neu« Theater bilden hiervon einen Beweis..

Treu zur Seite des Königs, in allen weiblichen Ge¬
bieten das Muster einer echten deutschen Frau , steht
ihm die Königin. Kein Gebiet der gemeinnützigen
und wohltätigen Einrichtungen ist ihr fremd, mit Rat
und Tat stellt sie sich an die Spitze aller jener Bestre
bringen , die dem Land und dem Volke zu gute kom-
men. Das hohe Paar , gleich reich gesegnet mit allen
edlen Tugenden, die den Menschen zieren, bietet dem
ganzen Lande ein glänzendes Vorbild. Die Namen
Wilhelm und Charlotte sind in die Geschichte des Lan¬
des unlösbar verwoben. Der heutige Tag wird , trotz¬
dem das Fürstenpaar sich größere Huldigungen und
Feiern verbeten hat, aufs neue zeigen , daß das Wir¬
ken des edlen Paares nicht vergeblich war und daß
es chm gelungen ist, sich die Liebe eines großen und

«

freien Volkes nicht nur zu erwerben, sondern auch zu
erhallen. Möge König Wilhelm und Königin Char¬
lotte dem Lande und Volk« noch lange erhalten blei¬
ben. Dieser Wunsch beseelt am heutigen Tage nicht
nur die Kinder d: s reichgesegneten Landes , sondern
auch in den Nachbarländern , wo sich das hohe Paar
ebenfalls großer Sympathien erfreut.

Stuttgart , 7. April . Der Herzog von Sach¬
sen - Altenburg ist heute vormittag 7 .53 Uhr
hier eingetroffen und vom König empfangen worden.
Gleichzeitig trafen die Fürstin zu Wied , der
Erbprinz und Prinz Karl zu Rantheim -
Steinsurt hier ein.

Stuttgart , 7. April . Das Großherzogspaar
von Baden ist um 2 .10 Uhr hier eingetrosfen und
am Dahnhofe vom Königspaar empfangen worden.
Die hohen Herrschaften fuhren dann , vom
Publikum mit Hochrufen begrüßt , zum
Schlosse, wo das Grotzherzogspaar Wohnung nahm.

Wichtiger Dokumenlendlebstahl im
französischeil Ministerium.

Pari », 7. April. Der des Dokumentendiebstahls
beschuldigte Maimon , der angebliche Korrespondent
eines Londoner Abendblattes, erhob vor dem Unter¬
suchungsrichter in entschiedenen Worten Einspruch
gegen seine Verhaftung und erklärte, er be¬
greife diese Maßnahme nicht ; er sei ein Freund
Frankreichs und habe immer für Frankreich gear¬
beitet. Im Einvernehmen mit England habe er die
Campagne in den Blättern zugunsten Frankreichs ge¬
führt . Das sei doch eine seltsame Art , geleistete Dienste
zu belohnen.

Nach den heutigen Blättern scheint es sich zu be¬
stätigen, daß Maimon in hervorragender Weise an
dem Bahnprojekt Homs—Bagdad beteiligt war , das
von Engländern und Franzosen ausgesührt werden
ollte, um der Deutschen Bagdadbahn . Ge -
ellschaft Konkurrenz zu machen . Man neige

edoch heute zu der Annahme , daß Maimon ver »
chirdene Schrift st Lue , die für die Haltung

»er französischen Regierung gegenüber diesen Bahn -
Projekten bezeichnend waren , einer fremden
Macht ausgeliefert hat und daß er sich dabei
keineswegs als Freund Frankreichs , sondern als ein
für dessen Sicherheit und in dessen Interessen höchst
schädlicher und gefährlicher Gegner ge-
zeigt habe. Man hegt nämlich den Verdacht, daß vir
fremde Mackt. die die Schriftstücke in die Hände bekam ,
diese Schriftstücke nicht für sich behalten, sondern sie
Rußland mitgeteilt habe. In den Wandelgängen der
Kammer wurde erzählt, daß man in der Wohnung
Maimons Briefe des „Temps " - Redakteurs
Tarvieux gefunden habe. Tarvieux erklärte
einem Berichterstatter, diese Briese bezögen sich auf
ein« im Jahr 1909 zwischen dem französischen Bot¬
schafter Paul Cambon und dem Foreigne Office ver-
abredeten Bahnprojekt Homs—Bagdad, das damals
von der französischen Regierung angestrebt, seither
jedoch von ihr fallen gelassen wurde. Maimon hätte
an den betressenden Verhandlungen als Socius des
englischen Ingenieurs Barry teilgenommen, der in
der geplanten Bahngesellschaft Homs—Bagdad die
englische Gruppe vertreten sollte . Sämtliche auf diese
Verhandlungen bezüglichen Schriftstücke seien übri¬
gens dem französischen Ministerium des Aeußeren
übermittelt worden. Betreffs des bereits gemeldeten
Umstandes, daß von einer Zeitung anläßlich des Do-
kumentendiebstahs auch sein Name genannt wurde,
gab Tarvieux gegenüber einem Berichterstatter die
Erklärung ab, er wisse von der Sache nichts und wolle
nichts von ihr wissen . Denn wenn es sich um einen
Scherz handle, so komme er zu spät, denn der 1. April
sei vorüber . Wenn es sich aber um eine politische
Sache handle, so sei dies unvorsichtig : denn es gebe
Stürze , die man verschlimmere , wenn man sie rächen
wolle.

Ueber di« Staatsangehörigkeit Mai -
mons sind verschiedene Gerüchte im Umlauf. Nach
den einen soll er Serbe , nach anderen Araber , nach
dritten Engländer sein : doch scheint er das eng¬
lische Bürgerrecht zu besitzen. Seine Frau
erklärte einem Mitarbeiter , die gegen ihren Gatten
erhobene Beschuldigung des Hochverrats oder der
Spionage sei niederträchtig: er habe mit unermüd¬
lichem Eifer die deutschen Pläne in Asien bekämpft,
die Frankreich nachteilig gewesen seien.

Pari ». 7. April. Zu dem Dokumentendiebstahl
wird in einem anscheinend aus dem Ministerium des
Aeußern stammenden Mitteilung erklärt, das Mini¬
sterium des Aeußern habe Ende Januar die Nachricht
erhalten, daß geheime den Orient betref¬
fende Schriftstücke einer fremden Macht
zum Verkauf angeboten worden seien . Diese
fremde Macht sei glücklicherweise mit Frankreich be¬
freundet und habe durch einen Mittelsmann von die¬
ser Angelegenheit den französischen Botschafter ver¬
ständigt, worauf sich letzterer beeilte , sein Ministerium
von dem Verrat zu benachrichtigen . Der damalig«
Minister Pichon sei um so energischer und rascher
vorgegangen, als durch das Treiben der Schuldigen
die diplomatische Tätigkeit Frankreichs
in ernster Weise gefährdet werden konnte .
Seit einiger Zeit werde die Klassifizierung der Schrift¬
stücke , die bisher unbesoldeten Konsulatseleven und
Bizekonsuln anvertraut war , von den Botschafts¬
sekretären und den Konsuln besorgt .

Pari », 7 . April . Der Untersuchungsrichter meint,
daß die gegen Rouet , Maimon und Palli 6
vorliegenden Schuldbeweise ihnen jedes
Leugnen unmöglich machten . Bei den unter¬
schlagenen Dokumenten soll es sich um vertrauliche
ministerielle Mittellungen an den französischen Bot¬
schafter in Konstantinopel handeln, die Besprechungen
über die Bagdadbahn betreffen.

Maimon Hab « vorgestern bereits vor dem Unter¬
suchungsrichter zugegeben , von Rouer vertrau¬
liche, aus dem Ministerium des Aeußern stammende
Dokumente empfangen zu haben. Palliö will
lediglich das ausgeführt haben, was Maimon ihm auf-
getragen hatte ; von der Gesetzwidrigkeit der Handlung
habe er keine Ahnung gehabt.

Pari », 7. April . Zu dem Dokumentendiebstahl
melden die Blätter weiter, das „Foreign Osfici" habe
im Winter 1909/10 einen Brief aus Paris erhalten,
in dem eine Abschrift gewisser vertraulicher Schrift¬
stücke des französischen Ministeriums des Aeußern
angeboten wurde. Das Foreigne Osfici Hab« das An¬
gebot weiter nicht beachtet. Trotzdem habe es au»
der nämlichen Quelle Mitteilungen erhalten, deren
Richtigkeit durch amtliche Berichte bestätigt wurde.
Nach übereinstimmenden Meldungen nimmt man
hier an , daß der vor einiger Zeit in einem Londoner
Abendblatt veröffentlichte angebliche Wortlaut
der in Potsdam getroffenen deutsch¬
englischen Vereinbarung von Maimon
herrührt , den dieser von seinem Helfershelfer

Rouet erhallen hat . In dieser Zeit wurden auch
einem anderen englischen Blatte vertrauliche Mittei¬
lungen aus dem Ministerium des Aeußern angeboten.
Der Herausgeber machte davon dem französischen
Botschafter Cambon Mitteilung , auf dessen Veranlas¬
sung Pichon eine Untersuchung einleitet«, die zur Der-
Haftung Maimons und Genossen führte.

Neueste Nachrichten.
Das Kronprinzenpaar in Rom .

Rom, 7. April. Bei der Galatafel saßen zur
Rechten des Königs die deutsche Kronprinzessin, neben
ihr Fürst von Bülow , zur Linken des Königs die
Fürstin von Bülow , neben ihr Ministerpräsident
Slvliüi . Dem Könige gegenüber saß die Königin,
rechts von ihr der Kronprinz.

Bei der Galatafel brachte der König folgen¬
den Trinkspruch aus :

„Mit lebhafter Befriedigung entbiete ich Ew .
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit und Ihrer
Kaiser!, und König! . Hoheit der Frau Kronprinzes¬
sin meinen und Italiens Gruß in der Hauptstadt
des Königreiches. Der sehr angenehme Besuch Ew.
Kaiser! , und Königl. Hoheit und Ihrer Aaijerl. und
König!. Hoheit der Frau Kronprinzessin ist eine
Kundgebung und ein Unterpfand der
intimen Freundschaft Italiens zu
Deutschland . Nach den großen unter sich eng
verknüpften Ereignissen, aus denen die Einheit
Italiens und diejenige Deutschlands hervorgegangen
sind , hat sich « ine internationale Lage ergeben, die
durch dir wirksame Mitarbeit des D rei bundes
Europa eine lange Periode des Friedens
gesichert hat und noch sichert . Im Ver¬
trauen hierauf trinke ich auf Seine Majestät den
Kaiser und König und Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin, wie aus Ew. Kaiser!, und Königl.
Hoheit und Ihre Kaiser ! , und Königl. Hoheit die
Frau Kronprinzessin, die ganze Kaiserliche Familie
und auf das Gedeihen Deutschlands."
Der Kronprinz erwiderte mit folgendem Trink¬

spruch :
„Ew . Majestät spreche ich meinen und der Kö¬

nigin herzlichen Dank aus für die liebenswürdigen
Worte sowie für ken ehrenvollen Empfang . Nach
der Begegnung in Mailand im Jahre 1875 hat mein
Urgroßvater Kaiser Wilhelm I . an den unvergeß¬
lichen König Viktor Emanuel folgendes Telegramm
gesandt: „Unsere Begegnung war ein Ereignis
von historischer Bedeutung, denn wir beide lind v ->n
Gott an die Spitze zweier Nationen gestellt , die
nach langem Kampfe ihre Einigung errungen ha-
den. Wir und unsere Söhne müssen immer
Freunde bleiben." Das prophetische Kaiserwort
hat sich verwirklicht. Die Freundschaft zwischen den
Herrscherhäusern u . Völkern hat mit Oesterreich -Un¬
garn die Gestalt eines Bündnisses angenommen,
das leit länger als 30 Jahren zur Aufrechterhaltung
des Friedens beigetragen hat . Seit 10 Jahr¬
hunderten verbunden durch die Zivilisation und Ge¬
schichte haben Deutschland und Italien fast zu der¬
selben Zeit zur politischen und nationalen Einheit ,
nach der sie sich so lange gesehnt , gelangen können.
Ich trinke auf Seine Majestät den König und Ihre
Majestät die Königin, die ganze Königliche Familie
und auf das Wohl des schönen Landes Italien .

"
Rom , 7 . April . Nach Besichtigung des 2 . Grenadier¬

regiments begaben sich der König und der Kronprinz
beiftrömendemRegen nach der Piazza Santa ,
wo sie di« Parade eines Kavallerieregi -
ments und eines Infanterieregiments
abnahmen . Sie kehrten dann nach dem Quirinal zu¬
rück. Das Publikum brachte ihnen begeisterte Ova¬
tionen dar.

Rom, 7. April. Zu einem heute abend zu Ehren
des Kronprinzenpaores beim Botschafter von Jagow
stattfindendcn Diner find u . a . geladen der Mini¬
sterpräsident, der Minister des Aeußern , der Minister
des königl . Hauses, der Fürst und die Fürstin
Bülow , der Ehrendienst, sowie die Herren und Da¬
men der Botschaft. Nach dem Diner findet Soiree
statt.

Line französisch-türkische Lisenbochnanleihe.
konstansinopel, 7 . April . Wiener Korr . -Bur . Nach

Informationen aus Regierungskreisen sind die Ver¬
handlungen mit der französischen Botschaft
und der Gruppe der Otto man . Bank betr. die
große für die Eisenbahnbauten bestimmte Anleihe
prinzipiell abgeschlossen . Die Anleihe wird
ohne Vermittlung der öffentlichen Schuld ausgegeben
werden und durch die Einnahmen aus den Eifenbah.
neu uiK> den Zollämtern Anatoliens garantiert . Ueber
die mit Hilfe französischen Kapitals für Rechnung der
Regierung in Nordanatolien und über die von der
französischen Regie-Zentrale in der europäischen Tür¬
kei zu erbauend« Bahnlinie wurde ein Einvernehmen
erzielt.

Saatschaden in Frankreich.
Pari », 7 . April . Der seit einigen Tagen anhallend«

Frost hat der Landwirtschaft schweren
Schaden zugefügt. Nach den bei der hiesigen Acker,
baugefellfchaft eingetroffenen Nachrichten sind in vie¬
len Gegenden Frankreichs die Aussaaten ver -
nicht et . Der Schaden in den Obstgärten und Wein¬
bergen ist namentlich in Südfrankreich sehr ernst.

Me man ia Frankreich historische Denkmäler
ehrt.

Part «. 7 . April. Einer BlSUermeldung zufolge
wurde gegen den Bürgermeister von Soudeilles, Dep.
Corröze , der die der dortigen Kirche gchörige Büste
des heil . Martin zu Gunsten der Gemeinde an
einen Antiquitätenhändler verkauft haben soll,
die gerichtliche Untersuchung eingeleitet. Die Büste
soll für einen außerordentlich hohen Preis an den
amerikanischen Milliardär Pierpont
Morgan verkauft worden fein .

Eia wiedergefundener Bürgermeister .
Swinemünde . 7. April. Der vermißte Bür -

germeister Troemel hat an den Beigeordneten
Mann ein Schreiben gerichtet mit der Mitteilung , daß
er auf eine ihm unbekannte Weise dazu gekom¬
men fei, in die Welt hinauszufahren : er
bitte, ihm bei der Regierung einen Urlaub zu erwir¬
ken und entschuldigte sein unmotiviertes Vorgehen mit
Krankheit , hervorgerusen durch Ueberarbei -
tung .

Schmugglertod .
Mailand , 7 . April . Mittwoch nacht wurde eine

Bande von 13 Schmugglern auf dem Grenzpaß
zwischen Rovercto und Schio von einem Schnee¬
sturm überrascht . Cs ging eine Lawine nieder,
welch« die Schmuggler mitriß . Diese stürzten einen
200 Meter hohen Felsen hinunter . Nur 3
konnten sich retten, die übrigen 10 sind tot .

Der Streit um Ferrer .
Madrid , 7. April. Der radikale Parteiführer Ler-

roux erklärte, die Unoerechtigkeit , die Unbillig¬

keit und die Ungesetzlichkeit des Prozes .
ses Ferrer erheische seine Revision und «in«
Aenderung des Militär st rafgesetzb » .

ches . Zur Zeit der konservativen Regierung sei wäh .
rend der Unruhen in Barzelona das Volk a l , Hg ,
leerensklaven behandelt worden. In den Pro.
zeßakten sei nichts zu finden, was sür di «
Schuld Ferrers spreche. Das Urteil sei obficht ,
lich vor der Wiedereröffnung der Kammer vollstrecktworden und sei schon bei der Verhaftung Ferrers g«.
sprochsn gewesen . Der Staatsanwalt beim Kassation,.
Hof habe im Auftrag der Regierung widerrechtlich
auf das Verfahren eingewirkt. Ein Angeklagter ftj
freigesprochen worden, obwohl mehr Beweise geg«,
ihn als gegen Ferrer Vorlagen . Redner schloß : In ,Namen Europas fordere ich di« Verantwortli¬
chen auf , vom öffentlichen Leben zurück ,
zu treten . Im weiteren Verlause der Sitzungwurde die Kammer ersucht , die zahlreichen Fragen
die von hohem Interesse für das Land feien, in bk
schleunigter Debatte zu erledigen.

Kämpfe in Albanien .
Sonstantinopel , 7. April . Der Wall von Skutarimeldet, daß die in Tuzi befindlichen Truppen die

kleinen Forts Tschitz und Hafis-Paschah und die stra¬
tegisch bedeutsame Höhe von Vehli Tep «besetzt haben. Di« Aufständischen eröffnet!» dos
Feuer gegen dir Vorposten von Tschitz , wurden aber
zurückgeschlagen . Die Montenegriner Hab«,
sich gegenüber Dinoschah konzentiert . Der Minist«des Innern hat eine Depesche der Notabeln von Gilanund Preschowe erhalten, in denen diese gegen das Ge¬
rücht protestieren, daß es sich um einen über ganzAlbanien verbreiteten Aufstand handle.

Lonsianllnvpel, 7 . April . Der montenegrinische Gr.
schäftsträger gab heute vormittag dem Minister de,
Aeußern die Erklärung ab, daß Montenegrodas Versprechen vollster Neutralität
halten werde und hierzu die erforderlichen Maß¬
nahmen getroffen habe. Die Pforte wurde gebeten,auch ihrerseits Maßnahmen zu treffen, um die Alba¬
ner am Ueberschreiten der Grenze zu verhindern.
Schließlich bat der Geschäftsträger, auf die türkische
Presse in beruhigendem Sinne einzuwirken.

verschiedene Meldungen .
Magdeburg , 7 . April. Der 16jährige Realschüler

Hans Eckstein verließ gestern die elterliche Woh.
nung , um sein Schulzeugnis zu holen, ist aber nicht
nach Hause zurückgekehrt : Echtem ist nicht
versetzt worden.

Aochen . 7. April . In Kohlscheidt erschoß gesternein Arbeiter im Verlaufe eines Streites sein« zukünf¬
tige Schwiegermutter , seine Braut und sich
selbst ._

' ^

Freiburger 20 Frs.-Lose von 1888.
Liste der in der Periode voin 15 . Dezember 1900 bis
15. Dezember 1910 gezogenen und noch nicht einkassierten

Losen .
Nr . 92 113 17 59 203 89 830 81 83 428 30 85 8693 549 74 93 705 9 57 900 24 28 1015 27 29 186 237

41 73 580 663 65 786 89 97 868 93 918 19 24 57 80
2059 83 162 82 200 4 6 82 97 3,0 37 61 63 89 453
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949 75 81 8044 53 202 4 28 62 67 94 300 68 87 97
403 4 28 29 43 62 67 596 694 768 689 924 90 9168 211
18 37 56 76 81 311 SO 94 409 35 46 507 S 10 49 610
83 721 48 830 920 29 74 10067 92 ,60 80 232 41 47
304 48 64 81 439 503 14 86 «30 65 94 779 81 834 94
967 97 11069 183 86 291 308 44 72 87 459 511 22 83
3« 702 936 76 12008 11 46 95 154 66 95 231 472 SS
89 94 588 660 61 72 92 716 53 59 927 44 50 51 13086
-208 59 82 315 70 71 80 90 448 60 75 507 46 85 600
18 74 753 808 953 92 14265 96 308 22 49 80 93 410
753 82 15176 224 323 802 8 56 , 6005 18 36 85 94
298 454 588 753 833 67 17<«5 20 25 28 30 48 80 164
71 279 448 552 782 939 18« « 100 3 8 19 55 272 585
713 899 917 963 191,4 219 846 20026 104 204 15 4S
4M 26 87 509 20 32 55 78 609 38 85 88 706 16 57
803 18 50 62 917 29 84 21130 64 80 84 89 260 300
79 442 535 677 228,3 78 23070 95 127 31 40 206 37
420 52« 805 24044 58 130 41 214 72 789 932 W142
79 93 219 472 505 9 26564 808 27992 28004 44
52 243 49 76 489 6,5 706 96 872 948 78 2S0S0 154
74 86 89 369 462 562 609 53 88 712 942 47 30001 3
148 207 52 381 561 650 506 20 968 70 82 31065 74
75 109 353 459 70 526 73 640 43 728 SS 923 90 96
32005 46 269 305 423 35 536 86 SO 602 20 55 72«
8M 11 24 943 46 94 33 -30 45 98 208 20 57 81 340
44 69 71 74 508 61 75 704 66 815 18 19 55 8« 34034
L4 , 21 53 77 222 33 40 45 349 426 86 558 99 614 89
91 968 W0V2 29 93 141 71 292 371 825 83 36376 402
576 779 81 87425 511 608 38097 394,2 672 749 4000S
8 58 181 606 >-56 41036 131 497 544 831 42047 2,1
15 346 82 87 415 71 760 71 79 43028 81 250 54 487
627 44955 47150 53 336 446 764 4M46 77 116 84 248
411 61 68 592 616 97 701 893 967 49000 142 51 32S
77 86 90 410 12 22 56 62 63 64 729 75 SS 807 8 27
65 95 957 70 50005 59 235 64 69 348 463 99 528 31
717 44 NO W 5UX17 96 1,3 59 75 78 97 299 365 89
533 52 661 719 936 51 53 52008 28 88 203 24 25 89
327 73 93 504 61 91 SS 631 835 935 53 IW 38 40 204
30 82 90 310 464 72 515 618 737 59 827 83 924 .

' 4iS5
336 SS 470 98 581 602 53 82 818 97 949 57 87 55028
32 76 192 228 827 935 58483 59206 308 42V S5S 60077
61192 309 63 71 815 24 65 67 995 62021 IM 232 61
91 94 305 408 790 829 42 91 63M1 IM 815 65 64103
83 382 705 65108 17 238 96 478 684 97 710 W 891
94 SM 66123 217 300 486 546 604 5 702 915 33 79
78 79 82 Sl 67112 19 3l1 78 414 19 58 568 638 797
26 808 98 947 78 68- 21 185 86 380 507 9 63 644 761
83l 69048 M 154 70 222 372 678 894 914 57 7006t
81 36l 494 52t 31 54 55 79 640 57 736 93 878 71076
123 96 200 345 405 702 82 89 920 32 72181 202 19
6M 785 804 931 66 73015 217 46 317 65 465 84 74ll1
282 722 848 75085 101 92 219 22 584 803 932 72
76116 285 489 825 dt« 77099 80486 638 753 82905
83386 511 85099 lS4 526 625 728 973 86402 6 45 69
84 541 669 S29 87125 26 278 926 88063 65 113 SS
241 368 72 84 570 81 83 6l6 61 812 940 75 89 89263
364 415 501 676 79 870 93l. 9M17 871 450 79 587
SM 701 43 51 8V6 65 76 84 902 67 97 91015 44 69
80 131 42 44 49 84 2,9 2 > 43 55 61 63 79 83 324 49
51 72 SO 95 406 27 37 43 LI 74 97 5!« 847 48 9219t
3M 497 509 69!» 819 SM >3 11 17 22 33 227 28 82
313 553 65 72 854 941 94015 76 121 27 384 88 502
607 29 37 38 41 50 74 95 718 32 65 76 77 9-5 99
95012 178 690 716 817 917 96709 M 98647 SSM 50S
51 817 35 961 64.
Verzeichnis der vor dem 15. Dezember 19M gezogenen

und daher oe >-jährten Lose.
Nr . 545 815 1540 973 2075 3577 771 90 5137 30S

452 6271 7539 762 8037 IMS SM 11574 820 12190
482 971 34171 75 48058 52873.



Ziehung 3 . Mai

^ Mk . SOOOO »
^ pttrefier Mk . « OOO, » SO ».
L » 1000 »iw . - mittlere Gewinne" Mk . 25 OOO Wett mit kleinem
^ lilbuia in Bargeld auSzahlbar .
^ a 1 Mk . , 11 Stück 10 Mk . bei

Carl Götz,
Bankgeschäft beim Ratlmus ,

Hcbelstrasze 11 / 1 o .
«kbrüder Göhrinoer , Kaiserstr . 60,
q Antweiler , Ed . Senst , E .

önwasser , Chr . Wieder .

d !^ ! 1
^ i5 ^^ 5 SNgliSSllS klüts , stsik . ssiivvs ?2 . slsgsnts /^ OciskOpmsn ,

d ^ 1
^ 15E ^ 5 SngUsssis Huts . VkSlsk . ksi -dlg . kü ? k' l' omsns ^ S unci I^ siss .

Snglisslis Zpoi - t- btüts , wsisti . in tlüdsslisn/ ^ slsngsn mit adgsstspptsmv^ . 1 II 1O> l. VO > k̂ sn6 . ZSN 2 N6US k'opMSN kü? elsgci unc ! 5pOk-t.

d !
^

! I
^ ! 5 ^^ 5 snglissbls ZtofMüts küp k'l-OMSnscis . krsiss un6 3pO ?t, sski ? spsi -t.

( 1 ^ 11^ 151 ^ 5 snglissks ?VÜt2SN , nsussts Ztllkks un6 k^Ol-MSN .

^ IIsinigS I^ iSclSr ' lZgSn kü ? kar ' Isk ' uI 'iS :

QuSiÄV dl3gSl ^ SI6^kOlgS !°
Will ^ SlM S 3USI

-
.

Ok - ossil . tlOkl . ^ iseesteasee

Hass, Slaronger , lelkrle «,
Prasser , klaub eto . ete.

Uebung8 - 8olt !Lgsi '
von Lllc . 6.— an.

K
'inl! ek--kL ^k6ll 8

Llk . 3.b0.

Danksagung .
Ein Mitbürger , der seinen Namen nicht genannt haben will , hat mir

heute mm ehrenden Andenken an eine teure Verstorbene den Betrag von
20 000 Mark zur Venvendung für wohltätige Zwecke übergeben. Für
diese hochherzige Gabe spreche ich hiermit namens der Stadtgemcirwe den herz¬
lichsten Dank aus .

Karlsruhe , dm 7 . April 1911.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist .

sie. sie .
Lrüktekusvwbi am platr « ^

HortiiM
kkeluimieii

kmserstraks ISS .
Kowwsrsportkatalog g ratis.

I ^ostrlLLUs .
kalmsouutag , ckvu 9 . Lpril 1911 , uaolumttLgs 4 vdr ,

Lon ^ erl
cksr xssawleu HapsIIs ckes

Lsä. I-eid - llreusäler - kegiments .
Lüvissl . LlnsiLckiröLtor Läoll Lovttgs .

— Ls ! «rbl »s .11isvs Avnrälillo » ^ roKrs .nnn . —

Inhaber von LtLätgartsn -llahresicartsu
, null von Lartookokten . 8 V HieLilnrritt . ; Roraaiien . VO

kolckatvu null Linclor ss äis Näikts «

8V8WUW88888
I

^
nsunin ^ e .

ttoekroils - unö
Ksbui -tslsgs - Oesokvnkv

lkonüi -MLMjvn -
UNk> pLlvN ' köSvilvNkv

ln i-VIkeln Decker Lrt kseteod -
»avkeo in Silber avä sllbor-

plattisrt .
Ukren uni! Ksttsn
swpüsklt billig nnä mit kwg -
.'. Mriger Earauüv

Oki » 8s1 , k
'

i ' AnlLlv , 6o ! 68okmiocj

Hsnls ^ uk « — Ik » i » « i » - Pss » » g « 7 s .
— k >»o . . o Vksna - Uiiesn von IV m , an wir Oaravtis . —

KN «» Lola wirä ln Dausek genommen bei Hader Vereekmmg.

O KKKKKKKKKKKK
K K
K lllÜKKW ' VllklM IK
K MM,, : sim . Mer . K
O MSürnöe 1818 o « relevliv » IM .

G Heute SsmstsK rten S . ??pptt I9N , K
K sbenclL 8 Oku », K
K Ki! S -RütMlü -VM W K
K Ulllll NIIÜWlbuV vlliülliilullljK
K cles Ze ^ envväntk ^ en Ppo ^ psmms .

LI M ll M ll U K
Sonnts ^ , «Len 9 . Kpptt 19N K

K ^ vvei LnoxsL ^ onrerte K
K lies gersMen Volvzseum -Ilspklle. Xspellmeistel' : ksiil kümep.

stachmittags 4 llkn : kinlnitt 23 pfg . O
K
K
K
K

AbkNlj8 3 Ukp : Linikitt 30 ? fg.

l» llek keit nm IV. dir inlil. 18. vpril bleibt üu velurem geroblureil.

Ostei '- SvnntsL , «len VS. /Rpi -N

11« inMiu -rnWW.

K
K
O

KKKKKKKKKKKK

für die Karwoche und Ostern
empfiehlt wie immer zu den billigsten Preisen

Eierkorlsnmhaus §

OKaiserstratze SV — H
! Eingang Adlcrpraße .
d

Telephon » 8V .
kln g »»vs , kn ^

racklbtlete unck velilakalionen
sämtliche Sorte » — für den Inneren und Inter »
nationalen Verkehr scxkl. Rußland ), sowie für den
Levanteverkehr mit bad -schein Stempel , mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke, liefert

L . 7 . Miillerrcbe fiofducbftanaiung « . d. st..
Verlag Her llarlrruder rsgdlsner.

b>okli»k»e»ntrn
k. kt. clor pr,u

^ oäos

Meöenskreik
^ siLerLtttirr « ISS , ) . Arg »

^ Saloa str / einen AnmenputL

Nabo meins Tbl » ^ 3 ^ >»

Riilä , fkek - vnrl KoilüAelksnlüunL
ül cksr Larli .tr» « »« 12, vis - h- vi « kalai » krinr Aar

viocksr ««Ib«t übvrnommvll uuä swpkedls :

sl!s 8orion ledenös uns wlv kisvkv
„ LsWxel

in nur xr lrrra 1rr »e »rvi7 V7«ra

August ^ 6

484 Ivüspkvn 484 .

»

Larl -
«trass « 12.

Sok-
livkeraut .

IvlllM - l , Hinter

WlilrAöe N. WüMöe Z0.

Rsivvoll rusawmsn^ostsllts«, alciuellss Da^ssprogramm vom Samstag ,Ssu S -, Lonatag , <a» S., Loutag Ssa 10. a»L vtsnstag , Ssa
11 . LprU 1SU .

Nr»» AnNaat « . 1Vvn6srd»r « dvv«, Vrmv».
S « 1t>Iv1»« »»> « mal psILatina . ^ ataraukaLdmv

1 . Oiv Omar- blosokss iu lleruMlom . ll . Das Dal von
llozspkat. — III . kotkloksm urnl äis krlSssrlcireds . — IV . Oss
Llvstsr von blarssadad. Linen «cdvnon ^ ndlioic gsnioLt llor
Lesadnusr von äsw Ov!borge ans auk llorusalom mit »«inen
vvillen kl Lasern avä »ak äns grüne, vom Liäron äurckAoesvus
llosopbsttal .

„ Linqusi -ti . nunV " » Lklelrtvolle , Dvnbrlä.
moi »it » s >» Lowiseks Krens von L . Aaursns, gespielt

von Lsriu lülvee.
pstv « ^ lctnsll« L»turnnknndmsn aus aller Veit , sowie

äis allvrlerrtsv Heakvitsn äes Daxes.
Uli » NinN . ktllbrenäos Or»m», äow heben sntuommm ,
Lnit . vksn Nat NI« v « »t . Nmnori« iseh
N» kts « > »>nil «N« vrsm ».

8<don krük verbreitere sieb klsMols Konti« Ilabm über gans
Italien unä iw lladrs 1508 vnräs er auf Veranlassung
Lramantes vom kavsts llulius II . vaod Rom beraten .

0 «»p » fr -iidling . ktsirenäe LomSäie , gesp . von ersten Ltinstlsrn.

vsknkostkirlsoliZft Vöttli s . kli .
am Weg rum 1-si >g« v.d «vg siegen , emxösdlt

^ ^ fisvks
io feiler rudereltung rm jecker lagesrelt . k^n» Sokniiilt »



Wiik UM
rum Ostor OesolieulLSii »MI

rs
.

WM.

vsmeuvSsede
Osmenkemäen , gute czuai. von 1 .35 sn

Oamenbeinlcleiäer , solid , cret. v. ^e 1 .352 »
Ontertsillen , mit Stickerei . . . von 85H ^ 2N
Liiclcereiroclce, groke ^usvabi von ^ 3 .25 2»

dlLLlltjLelkeN , veik und kaibig von 1 .35 2N
^ nslanäsröcke . . . . von -F 1 .852 »

Osmentrilcotiväsclie
in bester tZualität.

Lleidsr - und Llussnstoüs

Lsidsnstokks

vluseu Loslüwröeke

Lcdürrell
6un6scliürrenv. 65 A'nn

Äersciiürr. veiö v- 40 ^ 2»^
l 'rä^erscliürren v.90 ^ 2»
^ekormsciiüi-ren v. 2.75 2n
Rinctergeliürrenv. 50 He 2»
Knsbensckürrenv .75 ^ 2»
Lervierscliürren v. 1 .70 2»

vllterröcke

llerreuvSsvIls
Obskliemtien , k2rd ., scböne vess . V. 3.90 2N^

Oberliemäen , veis , soUcle Stotte V. 4 .25 2N
I^ 3clltliem6en , veiS , Mitk2rb. 6es. V. 2 .90 2N
Krs ^en , mcxierne formen . . . von 35 Hl LN
HlLnsclietten , xuts <2u2litLt . . von 50 Hl LN
Oarniluren , finsntr ll. Msnsck ^ k2rb. V. 85 Hl 2N

Normal - u . Nscco1iem6en von ^e 1 .35 2»
Il 'ikot - öeinkleiäel '

. von ^k l . 102»
Lin8Llr - 14emcjen von 2 .90 2»

Herren -Locken
in Zr. ^ usvnkl.

Lünstlerdeoken , Lissen

^ LLobelltÜLÜSr

Xalserstr . 121 VoländSr lelexlion 238 .

- -M -

Gebrüder Ibenkel
6ro !sk . Hoflieferanten Lsio ^ dsoklsss, solldsro oormalsr kreis ! "V8

Ankauf ganrsf kuoliLuestänlis .
----n ^ U88 lktiknk! 6 foräerungvn ------

kauft, übernimmt und riebt ein okne Zodo« Lostourisiko kür ä«>
OILubisvr

kureau „kideütss" - -
Vkintsrsti'sssv 43.

(Lloriobtliod oiosotragsn .) Zlsn vorianxs unsere Lodingunxon .

empfehlen auf bevorstehende Festzeit

prima milägesalrene
Oster - Gebin Ken :
Sinter-Schinken, gekocht, per Pfd. > Alk. 1 .30

dto. zum Rochen , per pfd . L Alk. 1 .20
Roll - Schinken , gekocht, per pfd. a Alk. ILO

dto. zum Rochen , per pfd. L Alk. 1 .^0
Vorder-Schinken, zum Rochen, perpfd .^ Mk. 1.00
Rixpensxeer, geräuchert, ohne Rnochen,

per pfd . L Alk. 1.^0
Rixxenspeer, geräuchert, mit Rnochen,

per pfd . L Alk. 1.10
femer:

prima Alast-Gchsen-Fleisch ,
„ Mast-Rind-Fleisch,
^ Mast-Ralb -Fleisch ,
„ Mast-^anrmel -Fleisch,
„ zartes Schweine -Fleisch ,

sowie alle übrigen Fleisch- und lvurstwaren in
bekannter vorzüglicher Dualität.

MMMWiMck MM
Wir ersuche« die verehrt . Mitglieder dringend

«m regelmäßige Ablieferung der

Gegenmarken,
damit wir nicht fortgesetzt zu weiteren kostspieligen
Neuanschaffungen gezwungen sind .

Der Vorstand .

Lrokkorrogl. iiofNefsrant

Frieäriek Alos
s. Will t ttnr llitslt-krrtimrii
K2ls«rstr»L« 104 . Iirrmti '.-kM,

ewpüvklt ^roüo Xusvakl
inoNsnn « »«ukoitva

» naebeNen -
— IloSpse . —

ksM. irinlie tlsM'nIir Kelliiliittei'-
8 LeckS - LLv >7

Ltüok kür 8tüod
von kkss. All.

Das tit . kaklikum vird sied durod warktsekreieriseks
^ nnonven, die dis ^ .kkordsiullx Kober kreise kerveelrsn, niekt
innvkülinvn lassen. — Mr im Sporiai-Ossokükt dankt
man xut uv6 billig eio ! Daker si »G in äis

LS Lroi»virsirrs .sso 3S
osdsll Livbi ». tlvnsvl io äas

Hier - 8psLial -
QvsvllLktz rSLVAlo

^ slepkvll 2811 .
Verkauksstelle bei Herrn O. 8ul », t-LMMStrssss >2 ,

nekev 6aks Lauer . VorbsöteUull§sll erdstsa . Liefere krsi
ms Laus .

xMtxxxxxnxxxxrerexrerexxrtx

x8
8
X
r

WMNl
Aaiser-Passage.

Empfehle meine vorzügliche Rüche ,
Frühstück- und Abendplatten, sowie
einen guten , kräftigen Mittagstisch von
70 Pfennig an. Auch Abonnenten werden

angenommen.

Gleichzeitig bringe mein ff. Moninger Bier ,
hell und dunkel, sowie Münchner Franzis¬

kaner Leistbräu in Erinnerung .

N c. Warth. «
nnnrtnxxnrtxxnrtnnnnxnxrm

LNUngen .
Mrl -ilslnrimt „ Lum Zlirseb " .

Lüdsvbo , krvräuwi §v Rvst»ur»tivnsIokLl «, 8poi «s- nnä keiner 1'»nr-
sLLi , vorrüglieb« trüebv, reine Voioo sovis prim« Liers vom kat .

fninoll
^ ei«^bon^ 48. Lssitrsr : krl , Külinvn ,

Oestsro adsnä ist uassro lisks LokvvLsstzrill ,
lauts Ullci OroLtallts

uaek durrsm, sokvsrsm Lsiäsa iw 88. Loksus -
Zalus sallkt vsrsekietiell.

Iw I^awöll äsr trausrlläsn Dlltsrdtisdsusll :

lM »Ml »Ml ».
Larlsruds , äsa 7. ^ pril 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

schönen Kranzspenden , sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Weidemeier , bei dem uns be-
troff nen Verluste , sprechen wir auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie B. Schäfer.
Karlsruhe » den 7. April 1911.

kür cüs vislsll Leveiss dsrriliodör I 'vilns.kws
sovis kür äis raklreiokell KranLspsocisn Kai äsw
uns so soinvsr ssstrukksllell Verlust sprseksa vir
auf diesem VVexs uoserell ksnrkokstsll Dsad aus.

Im Hamen
der tisktrallsrodell Lillterblisksllsv:

ksptks 6lln1k .
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